
Zeilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen
1909. Nr. 150, für Anhalt und Thüringen. Jahrgang 202.
Bozugsprets fur Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisDeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. weite Ausgabe

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreit
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expeditton in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Telephon 158 Redaktions Telephon Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S. Dienstag, 30. März 1909. Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Celephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Löſung der Orientfragen.
Von maßgebender Stelle wird in Belgrad das Gerücht,

König Peter veabſichtige auf den Thron zu verzichten, als
völlig unbegründet bezeichnet.

Aus Wien wird gemeldet: Unter Aufrechterhaltung des
für den Grenzſchutz für Bosnien und die Herzegowina nötigen
Truppenſtandes wird, der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge, aus
Rückſicht für die Familien der in der letzten Zeit Einberufenen
und auf die Budgetbelaſtung der Armeeverwaltung in abſehbarer
Zeit mit der Beurlaubung der Reſerviſten begonnen werden.
Dieſe Maßnahme kann nicht allgemein und alle Jahrgänge gleich
zeitig treffen und darf auch ſchon wegen der Aufrechterhaltung des
normalen Bahnverkehrs nur nach und nach durchgeführt werden.
Die am Sonntag und Montag erfolgten Neueinberufungen ſind
normal zur Ableiſtung der früheren Waffenübungen erfolgt.

Der Meldung eines Londoner Morgenblattes aus Peters-
burg zufolge überreichte der deutſche Botſchafter, Graf Pourtalés,
dem Miniſter des Aeußeren, Jswolski, Montag eine Note, in der
in höflicher, aber beſtimmter Weiſe die Aufgabe der ehrgeizigen
Politik Rußlands verlangt und erklärt wird, daß, wenn Serbien
energiſch nicht von Rußland zum Nachgeben aufgefordert werde,
OeſterreichUngarn dies als einen feindſeligen Akt ſeitens der
ruſſiſchen Regierung anſehen und daraus die Konſequenzen ziehen
werde. Zur Verſtärkung des Eindrucks wies Graf Pourtalès
Jswolski darauf hin, daß Deutſchland bereit ſei, mit Oeſterreich-
Ungarn ſofort die Konſequenzen einer ruſſiſchen Weigerung zu
ziehen. Jswolski habe Grund gehabt zu der Annahme, daß im
Falle der Zurückweiſung der Note die Mobiliſierung der deutſchen
vier an der ruſſiſchen Grenze innerhalb 48 Stunden erfolgen
würde.

Hierzu bemerkt das Wolffſche Telegraphen Bureau: Der
deutſche Botſchafter in Petersburg hat dort weder eine Note über-
reicht, noch die Sprache geführt, die ihm in der vorſtehenden
Meldung in den Mund gelegt wird.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus Belgrad
Montag vormittag beſuchte Graf Forgach den Miniſter
des Aeußern Dr. Milowanowitſch. Gegenſtand der Be
ſprechung bildete die Regelung der Handels-
beziehungen zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und
Serbien. Milowanowitſch erklärte, er werde dieſe Frage
dem Miniſterrate unterbreiten. Jn Regierungskreiſen wird
erklärt, die ſerbiſche Regierung werde die
Forderungen der Großmächte erfüllen, da ſie
überzeugt ſei, daß nur ſolche Forderungen an Serbien geſtellt
werden würden, welche die Würde eines unabhängigen Staates
nicht verletzlen.

Deutſches Reich.
Vom Kaiſer. Der „Reichsanzeiger“ meldet Der Kaiſer

nahm Montag vormittag im Neuen Palais bei Potsdam die
Vorträge des Miniſters des Jnnern v. Moltke und des Chefs
des Zivilkabinetts v. Valentini entgegen.

Kaiſer Wilhelm und ſchwediſche Offiziere. Das vom
Kaiſer Wilhelm bei ſeinem letzten Beſuch in Stockholm
der Leibgarde zu Pferde verſprochene Portrait iſt am Montag
dem Regiment von dem dortigen deutſchen Gesandten überreicht
worden. Das Bild ſtellt den Kaiſer in Lebensgröße in der
Paradeuniform des Regiments der GardeduCorps dar. Beim
Frühſtück, daß die Offiziere des Regiments für die Mitglieder
der deutſchen Geſandſchaft veranſtalteten, traf von Seiner
Majeſtät dem Kaiſer ein Antworttelegramm auf ein von dem
Regiment an ihn geſandtes Danktelegramm ein.

Dr. Wiegand Der Generaldirektor des Norddeutſchen
Lloyd, Dr. Wiegand, iſt Montag nachmittag im Sanatorium
Dr. Pariſer in Homburg v. d. H. nach längerem Leiden geſtorben.

Die nächſte Herrenhausſitzung. Wie verlautet, wird
die nächſte Plenarſitzung des Herrenhauſes zur Be
ſchlußfaſſung über die geſamten Beſoldungs-
vorlagen auf Grund der Kommiſſionsbeſchlüſſe erſt gegen
Ende April zu erwarten ſein. Ueber das Mantelgeſetz,
die Lehrerbeſoldungsvorlage und die Beſoldungsordnung werden
ſchriftliche Berichte erſtattet.

Aus Eiſenbahn, Hochbau und Waſſerbauverwaltung.
Die Berliner „Correſpondenz“ ſchreibt: Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat entſprechend einer im Landtage ge-
gebenen Anregung für einen Zweig ſeines Geſchäftsbereiches,
die Staatseiſenbahnverwaltung, bereits vor längerer Zeit Er
mittelungen darüber angeordnet, ob und inwieweit höhere tech
niſche Beamte durch erprobte mittlere Beamte von weniger
bedeutenden Dienſtgeſchäften entlaſtet und in minder wichtigen
Dienſtſtellungen erſetzt werden können. Neuerdings hat der
Miniſter die Ermittelungen auch auf die Hochbau und Waſſer
bauverwaltung ausgedehnt. Der Zweck des Vorgehens iſt: diehöheren Baubeamten von weniger wichtigen Aufgaben zu ent

laſten, die Anſtellungs- und Beförderungsverhältniſſe dieſer
Beamten günſtiger zu geſtalten und beſonders tüchtigen mittleren
techniſchen Beamten das Einrücken in gehobene Stellen zu er
möglichen.

Gegen Regierungsrat Martin. Vor dem Kaiſerlichen Dis
ziplinarhof in Leipzig wurde am Montag unter dem Vorſitz des
Reichsgerichtspräſidenten Wirklichen Geheimen Rats Dr. Frei-
herrn von Seckendorff gegen den Regierungsrat Paul Martin aus
Berlin verhandelt. Vertreter der Anklage war der Geheime Re

gierungsrat Dr. Lewald vom Reichsamt des Jnnern. Die Kaiſer
liche Disziplinarkammer in Potsdam hatte Martin zur Dienſt
entlaſſung verurteilt. Gegen dieſes Erkenntnis hatte der Ange
ſchuldigte, der perſönlich erſchienen war, Berufung eingelegt. Der
Kaiſerliche Disziplinarhof hat geſtern in ſeinem Urteil für Recht
erkannt, die Entſcheidung der Disziplinarkammer unter Ver
werfung der Berufung zu beſtätigen und die Koſten des Ver
fahrens dem Angeſchuldigten aufzuerlegen. Der Kaiſerliche Dis
ziplinarhof hält in allen vier Punkten der Anklage den Ange
ſchuldigten des Dienſtvergehens für überführt. Er nimmt an,
daß dieſer eine Reihe von Artikeln der „RheiniſchWeſtfäliſchen,
Zeitung“, die gegen den Grafen v. Poſadowskh gerichtet waren,
inſpiriert und daß er in einer Zuſchrift an die „Germania“ ſich in
taktloſer und unangemeſſener Weiſe über einen ehemaligen di-
rekten Vorgeſetzten geäußert habe. Der Disziplinarhof erblickt in
der Veröffentlichung einer Beſchwerde an den Reichskanzler ein
ſchweres Dienſtvergehen und ſieht auch in Martins Weigerung,
eine von einem Vorgeſetzten verlangte Aeußerung abzugeben, ein
erhebliches Vergehen. Hinzu kommt, daß bei dieſer Weigerung
der Angeſchuldigte wiedrum eine abfällige, ungehörige Bemerkung
über den Grafen Poſadowsky gemacht hat. Der Disziplinarhof
hält die Gründe, aus denen die Disziplinarkammer weiteren
Beweisanträgen nicht ſtattgegeben hat, für berechtigt. Als Straf
zumeſſung erſchien nur die Dienſtentlaſſung angemeſſen. Es liegen
eine Reihe erheblicher Dienſtvergehen vor. Das amtliche Vorleben
und das außeramtliche Verhalten des Angeklagten als Schrift
ſteller ſind derart geweſen, daß mildernde Umſtände nicht in Be-
tracht kommen. Auf die neuen Veröffentlichungen des Ange-
ten brauchte bei der Strafzumeſſung nicht eingegangen zu
werden.

Auf der Heimreiſe. Nach Mitteilung des Kriegsminiſteriums
hat der zweite Truppentransport des oſtaſiatiſchen Detachements, welcher
mit dem Reichspoſtdampfer „Prinz Ludwig“ heimkehrt, unter Führung
des Hauptmanns Roſe in der Stärke von acht Offizieren und 241 Mann
am 28. März Tientſin verlaſſen.

Deutſcher Reichstag.
236. Sitzung vom 29. März, 12 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Fürſt Bülow, von Bethmann-
Hollweg, von Schoen, von Tirpitz, Dr. Sydow,
Dernburg, von Loebell.

Sämtliche Logen und Tribünen ſind dicht beſetzt, beſonders
auch die Diplomatenloge und die Hofloge, in der Prinz Auguſt
Wilhelm Platz genommen hat.

Das Haus iſt ſtark beſetzt.
Auf der Tagesordnung ſteht der

Etat des Reichskanzlers, die auswärtige Politik.
Reichskanzler Fürſt Bülow: M. H., ehe ich näher auf

die Entwickelung der Orientangelegenheiten eingehe, möchte ich
kurz die Ereigniſſe berühren, bei denen unſere Politik beſonders
beteiligt geweſen iſt, ſeitdem ich das letzte Mal die Ehre hatte,
mich vor dieſem hohen Hauſe auszuſprechen über die auswärtigen
Geſchäfte des Landes. Jch ſtelle voran den Beſuch, den Jhre
Majeſtäten der König und die Königin von England im Februar
dieſes Jahres unſerem Kaiſerpaare in der Reichshauptſtadt abge
ſtattet haben. Jch zögere nicht, dieſen Beſuch in ſeinem ganzen,
äußerſt harmoniſchen Verlaufe als ein in jeder Beziehung glück
liches Begebnis zu bezeichnen. (Beifall.) Die herzliche Auf-
nahme, die dem engliſchen Königspaare an unſerem Kaiſerhofe
bereitet worden iſt, die ſhmpathiſche Anteilnahme aller Schichten
der Bevölkerung, das Echo, welches die Berliner Feſttage in Eng-
land erweckt haben, vor allem aber die Worte aufrichtiger
Friedensliebe und Freundſchaft, die Seine Majeſtät der König
von England hier geſprochen hat und die nachher in der eng
liſchen Thronrede und in der Adreßdebatte des engliſchen Parka-
ments bekräftigt worden ſind das alles hat beiden Völkern
wieder einmal zum Bewußtſein gebracht, wie ſie gegenſeitig ſich
achten und friedlich in Friedensgrbeiten wetteifern. (Beifall.)
Das Netzwerk ihrer Beziehungen iſt nicht ſo leicht zu zerreißen,
wie ſehr auch von mutwilligen Händen daran gezerrt ſein mag.
Es gibt ja auch kaum zwei Länder, die für ihre nationale Arbeit
ſo ſehr auf einander angewieſen ſind wie Deutſchland und Eng-
land. (Sehr richtigl) Nun weiß ich wohl, daß es wie bei uns,
ſo auch in einem politiſch ſo reifen Volke wie dem engliſchen nie
an Fanatikern fehlen wird, die keinen Blick haben für die Geſamt
heit und für die große Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen dem deut-
ſchen Volke und dem engliſchen. Ich bin aber der feſten Zuverſicht,
daß es ihnen nicht gelingen wird, einen Einfluß auf das poli
tiſche Denken der britiſchen Nation zu gewinnen. Die Eindrücke,
die ich während des Berliner Beſuches in einer Reihe von poli-
tiſchen Unterredungen gewonnen habe, beſtärken mich in dieſer
Zuverſicht, der ich nicht zum erſten Male von dieſer Stelle Worte
verleihe. (Sehr gutl! rechts.)
Die deutſch- franzöſiſchen Reibungen der letzten Jahre wegen
Marokko haben auch auf die ſonſtigen Beziehungen beider Länder
zu einander und damit auf deren Verhältnis zu anderen Nationen
und auf die allgemeine politiſche Lage ungünſtig eingewirkt. Da
die praktiſche Bedeutung der von beiden Teilen verfochtenen und
widerſprechenden Auffaſſungen nicht im Verhältnis ſtand zu dem
angerichteten Schaden, ſo war beiderſeits das Bedürfnis nach Be
ſeitigung des Gegenſatzes ſeit einiger Zeit hervorgetreten. Das
Abkommen ſichert Frankreich einen nicht unberechtigten politiſchen
Einfluß. Deutſchland aber ſichert das Abkommen eine Beteiligung
von Handel und Gewerbe. Es freut mich, daß der Widerſpruch
gegen dieſes Abkommen in beiden Ländern gering war und gegen
die faſt allgemeine Zuſtimmung nicht aufkommen konnte. (Sehr
gut! rechts.) Das Bewußtſein der Kulturgemeinſchaft unter den
großen ziviliſierten Völkern hat ſich im Laufe der vergangenen
Jahrhunderte zu ſehr geſtärkt, als daß eine Politik der Schaden-
freude nicht überall Schaden anrichten ſollte, ohne dem eigenen
Lande zu dienen. (Sehr richtigl) Für ganz verfehlt halte ich
die, Berufung auf den Fürſten Bismarck. Wir wiſſen alle, daß
gert Bismarck es als nützlich betrachtete, wenn Frankreich ſeine
Kraft in kolonialen Unternehmungen betätigte. Nun, ſeinerzeit
gab es für Frankreich eine offene, eine ſchmerzhafte Wunde, das
war Tonking. Wenn ſich die A
wird ſich erſt zeigen, wie der gr

ive einmal öffnen werden, dann
Staatsmann alles tat, was in

ſeinen Kräften ſtand, um die chineſiſche Regierung von Feindſeligkeiten gegen Frankreich anläßlich von Tonkin 8
Es iſt behauptet worden, als wäre ich anfänglich unſicher ge

weſen wegen der Haltung, die wir einzunehmen hätten gegenüber
der Annexion von Bosnien und der Herzegowina. Es iſt ſogar
verſucht worden, mich bei unſerem öſterreichiſchungariſchen
Bundesgenoſſen als ſchwankend, bedenklich und vertrauens
unwürdig zu denunzieren. (Hört! hört!) Da es ſich hier um
eine Legende handelt, die unſere intimſten Bundesbeziehungen
berührt, ſo glaube ich, daß dieſe Legende garnicht kräftig genug zerſtört werden kann. (Beifall.) Die öſterreichſſche ungariſche

Zirkularnote wegen der Annexion iſt uns am 7. Oktober v. Js.
übergeben worden. Am Tage vorher war auf meine Weiſung
der Kaiſerliche Botſchafter in Wien dahin inſtruiert worden: ich
legte beſonderen Wert darauf, daß man hinſichtlich der Annexions-
frage volle Sicherheit über unſere zuverläſſige Haltung habe. Es
ſei das für uns ein Erfordernis ſelbſtverſtändlicher Loyalität und
es entſpreche das dem Bündnis mit Oeſterreich Ungarn, dem
Europa zum größten Teil einen dreißigjährigen Frieden verdanke.
Zu der Zeit ſchrieb ich nach London, daß wir einerſeits für die
Reformbewegung Sympathie hätten, und daß wir andererſeits
unſeren treuen Bundesgenoſſen in ſeiner ſchwierigen Lage nicht
im Stich laſſen würden. Am 13. Oktober ſchrieb ich weiter nach
London, daß OeſterreichUngarn die bosniſche Frage auf einer
Konferenz nicht ohne weiteres zulaſſen könne, und daß wir
unſerem Verbündeten in dieſer Auffaſſung zur Seite ſtänden.
Am ſelben Tage ließ ich eine Jnſtruktion nach Wien gehen, aus
der ich abſchließend noch einen kurzen Paſſus mitteilen möchte.
Jch ſchrieb an unſeren Botſchafter in Wien: Jch hatte geſtern
Gelegenheit zu einer längeren Ausſprache mit Sr. Majeſtät dem
Kaiſer und König und bin in der Lage, zu ſagen, daß Seine
Majeſtät vollkommen den Standpunkt billigt und teilt, den ich
ſeither eingenommen habe, daß der feſte Wille in Erfüllung un
ſerer Bundespflicht vorhanden iſt, an der Seite unſeres Ver-
bündeten zu ſtehen und zu bleiben. Auch für den Fall, daß
Schwierigkeiten und Komplikationen entſtehen ſollten, wird unſer
Verbündeter auf uns rechnen können. Se. Majeſtät, deſſen ver-
ehrungsvolle Freundſchaft für den Kaiſer Franz Joſef bekannt iſt,
ſteht in unerſchütterlicher Treue zu ſeinem erhabenen Verbünde-
ten. Man hat darüber geklagt, daß wir uns dadurch unnötiger-
weiſe in Gefahren begeben hätten. Es wird als Bismarckſche
Anſicht hingeſtellt, daß wir in der Balkankriſis jede Stellung-
nahme hätten vermeiden ſollen. Jch behaupte, daß eine ſolche
Laudiceapolitik vom Fürſten Bismarck ohne Bedenken verworfen
worden wäre. Jn ſeiner unſterblichen Rede vom 6. Februar 1880
ſagte Fürſt Bismarck ich habe mir die Stelle aufgeſchrieben
Ein Staat wie Oeſterreich-Ungarn wird dadurch, daß man ihn im
Stiche läßt, entfremdet und wird geneigt werden, dem die Hand
zu bieten, der ſeinerſeits der Gegner eines unzuverläſſigen
Freundes geweſen iſt. Nicht in der Ausſicht auf irgend einen
handfeſten territorialen oder wirtſchaftlichen Gewinn liegt unſer
Jntereſſe, unſer eigenes und eigentliches Intereſſe liegt in der
Situation. (Sehr wahr!) Glauben Sie wirklich, daß wir irgend
einen neuen Freund gewonnen, irgend einen Erſatz gefunden
hätten für ein durch 30 Jahre bewährtes Bündnis, wenn wir die
Probe auf unſere Treue nicht beſtanden hätten? (Sehr wahrl!)
Nicht aus Furcht etwa, den Anſchluß an andere Mächte nicht
zu finden. (Sehr gut!) Wir würden uns, m. H., ſehr bald wohl
diesmal ohne Oeſterreich- Ungarn derſelben Mächtegruppierung
gegenüber geſehen haben, der Oeſterreich- Ungarn hätte weichen
müſſen. Jch habe ein höhniſches Wort geleſen über unſere
„Vaſallenſchaft gegenüber Oeſterreich-Ungarn“. Das Wort iſt
einfältig. (Lebhafte Zuſtimmung.) Es gibt keinen Streit über
den Vortritt wie zwiſchen den Königinnen im Nibelungenliede,
aber die Nibelungentreue wollen wir aus unſerem Verhältnis
zu Oeſterreich- Ungarn nicht ausſchalten. (Lebhafter Beifall.)
Die wollen wir vor aller Oeffentlichkeit Oeſterreich-Ungarn gegen-
über wahren. (Lebhafter Beifall.) Um allen Mißverſtändniſſen
vorzubeugen, will ich hier gleich einfügen, daß ich in dieſer
unſerer Haltung auch eine eminente Friedensſicherung erblicke.
Die Beſetzung von Bosnien und der Herzegowina erfolgte feiner-
zeit, weil der urſprüngliche Beſitzer den Aufruhr nicht zu dämpfen
vermochte, während Oeſterreich-Ungarn einen Aufſtand in weiten
Landſtrecken an ſeiner Grenze auf die Dauer unmöglich ruhig
mit anſehen konnte. (Sehr richtigl) Was die öſterreichiſch- un
gariſche Verwaltung in dieſer Zeit für die beiden Provinzen
getan hat, das iſt von allen ſachverſtändigen Beurteilern als
eine glänzende Kulturleiſtung anerkannt worden. (Lebhafte
Zuſtimmung.) OeſterreichUngarn hat ſich ein Recht auf beide
Provinzen durch ſeine Arbeit erworben. Der formale Verſtoß, der
bei der Annexion begangen wurde, iſt durch die Verhandlungen
mit der Pforte ausgeglichen worden. Bei den Verhandlungen
iſt von beiden Seiten mit ſtaatsmänniſcher Weisheit den Jnter-
eſſen beider Teile gedient worden und ich glaube, daß beide Teile
Anlaß haben, ſich zu dem gelungenen Abſchluß Glück zu
wünſchen. (Sehr richtig)) Nachdem eine Einigung unker den
Nächſtbeteiligten erzielt worden iſt, wird die Zuſtimmung und
die Anerkennung auch der übrigen Signatarmächte des Berliner
Vertrages nicht ausbleiben können. Daß auch das Plaſet von
Serbien erforderlich ſein ſoll, iſt eine Zumutung, die Oeſterreich-
Ungarn von Anfang an mit Recht abgelehnt hat. (Sehr richtigl)
Den ſerbiſchen Forderungen ſteht kein Rechtsanſpruch zur Seite.
Wenn es nun auch ein unerträglicher Gedanke ſein mag, daß der
europäiſche Friede wegen Serbien gefährdet werden ſoll, ſo iſt doch
kein Grund vorhanden, an OeſterreichUngarn oder die Türkei die
Zumutung zu ſtellen, unberechtigten ſerbiſchen Aſpirationen nach-
zugeben. (Sehr richtig!) Aus dieſen Aſpirationen kann kein Kieg,
geſchweige denn ein Weltbrand werden. (Sehr richtig!) Jch habe
äber die feſte Zuverſicht, daß das Friedensbedürfnis in Europa
ſtark genug ſein wird, um einen ſolchen Weltbrand zu verhüten.
(Beifall.) Unſere Haltung gegenüber der Konferenzfrage hat ſich
nicht geändert. Wir haben nach wie vor keine grundſätzlichen Be
denken gegen eine ſolche Konferenz, vorausgefſetzt, daß alle euro
päiſchen Mächte an ihr teilnehmen und daß das Konferenz-
programm vorher genau liiert und feſt umgrenzt wird, denn wir
wünſchen, daß die Konferenzberatungen nicht als Aufregungs



mitker, ſondern als Beruhigungsmittel wirken. Ebenſowenig ſind
wir dafür zu haben, daß an Oeſterreich- Ungarn Zumutungen ge
ſtellt werden, die unvereinbar wären mit der Würde der habs-
burgiſchen Monarchie. (Beifall.) Unſere eigene Geſchichte mahnt
uns zur Vorſicht auch auf dem Gebiete der ehrlichſten Makler
tätigteit. Wem ſchwebte hier nicht als großartiges Beiſpiel der
Berliner Kongreß vor! Die Unzufriedenheit der Streitenden
richtete ſich nach dem Kongreß noch mehr gegen uns als gegen den
bisherigen Gegner. Die Scherben aller enttäuſchten Hoffnungen
wurden gegen uns geſchleudert. Mit dieſer Erfahrung vor Augen
haben wir uns die Linie für unſere Orientpolitik vorgezeichnet.
Wir wahren unſere eigenen Intereſſen und ſtehen treu zu Oeſter
reich-Ungarn. Das iſt, um das auch in dieſem Zuſammenhange
zu wiederholen, identiſch. Jndem wir feſt zu OeſterreichUngarn
ſtehen, ſichern wir am beſten unſere Jntereſſen. Und damit tragen
wir auch am meiſten bei zur Erhaltung des Friedens, des euro
päiſchen Friedens, deſſen Wahrung aufrichtig gewünſcht wird von
dieſem hohen Hauſe und vom deutſchen Volke. (Beifall.)

Abg. v. Hertling (Ztr.): Was Marokko anlangt, ſo haben wir
wohl alle das Gefühl gehabt, daß wir um Marokkos willen keinen
Krieg führen können. In der völligen Einverleibung Bosniens
lag keine reale Verſchiebung in den durch die Berliner Konferenz
geſchaffenen Verhältniſſen. Die Haltung, die unſere Regierung
in dieſer Angelegenheit eingenommen hat, war, wie wir aner-
kennen, eine korrekte. Es war richtig, daß wir feſt und treu zu
OeſterreichUngarn ſtanden als unſerem erſten und beſten Ver
bündeten. (Beifall.) Auch das Verhalten der Regierung bei den
Verhandlungen in London über die Flottenfrage erkenne ich als
korrekt an. Wir haben das Flottengeſetz, und dieſes muß aus-
geführt werden. Zurzeit kann nichts anderes geſagt werden, als
daß eine allgemeine Verſtändigung über die Aüſtupoefrage zu
wünſchen iſt. Für meine Freunde iſt nichts anderes beſtimmend-
als die Wohlfahrt und Ehre des Vaterlandes!

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Auch wir erkennen an, daß die
Sache Oeſterreich-Ungarns in der bosniſchen Frage eine gerechte
iſt. Niemand hat das Recht, für die völlige Aneignung Bosniens
Kompenſationen zu fördern. Daß wir an unſeren öſterreichiſchen
Verbündeten feſthalten, billige ich, ich würde es aber bedauern,
wenn dabei unſere alte Freundſchaft zu Rußland ganz ignoriert
würde. Was die Flottenfrage betrifft, ſo begreife ich nicht, wie
man in England annehmen kann, daß unſere Flottenrüſtung
gegen eine befreundete Macht gerichtet ſein könne. Jch verzichte
darauf, noch in die Friedenstrompete zu blaſcer, und ſpreche nur
meine Genügtuung aus über den Beſuch des engliſchen Königs-
paares in Berlin und über die Art, wie der Reichskanzler dieſes
Beſuches vorhin gleich an erſter Stelle gedacht hat. Zum Schluß
gebe ich noch meiner Freude darüber Auüsdruck, daß der öſter-
reichiſch-ſerbiſche Krieg vermieden iſt und zwar unter Mit-
wirkung des Reichskanzlers. Und wenn der Reichskanzler weiter
nichts getan hätte, ſo würde er doch ſchon durch dieſes große Ver
dienſt ſich unſeren Dank erworben haben.

Abg. Baſſermann (natl.): Die Unterſtützung Oeſterreichs
durch unſere Pokitik findet die Billigung meiner Freunde und
auch wohl aller in dieſem Hauſe. (Beifall.) Oeſterreich hat bei
n Wirren auf dem Balkan in ernſter Stunde den Wert des

ündniſſes mit uns kennen gelernt. Ohne den Rückhalt unſeres
ſtarken deutſchen Heeres wäre doch wohl vielleicht ein friſcher,
fröhlicher Krieg entſtanden. Der Abſchluß dieſer ganzen Wirren
iſt ein dankenswerter Erfolg unſerer deutſchen Politik. (Beifall.)
Zu bedauern ſei, daß die deutſchen Anſchauungen in der aus
ländiſchen Preſſe ſehr oft nicht richtig wiedergegeben würden. Eine
beſſere Fühlung mit der ausländiſchen Preſſe müſſe geſchaffen
werden. Dieſe Frage ſei ſo wichtig, daß er ſie der Aufmerkſam-
keit des Staatsſekretärs beſonders empfehle. Wir wollen eine
achtunggebietende Flotte nicht zum Trutz Englands, ſondern zum
Schutz unſerer eigenen maritimen Jntereſſen. (Bravo.) Zum
Schluß wendet Redner ſich noch zu der von den Sozialdemokraten
beantragten Reſolution betr. Anbahnung einer internationalen
Verſtändigung zur Begrenzung der Rüſtungen zur See ſowie zum
Verzicht auf das Priſenrecht.

Abg. Schrader (freiſ. Vgg.) plädiert zunächſt für eine an-
gemeſſenere Ausbildung der Diplomaten. Die wichtigſte Frage
ſei die Balkanfrage. Die Türkei habe die Einverleibung Bosniens
in Oeſterreich-Ungarn als Tatſache anerkannt, auch gründen ſich
OeſterreichUngarns Rechte auf Bosnien auf den Berliner Ver-
trag und 30jährigen Beſitz. Oeſterreich-Ungarn habe alſo nicht den
geringſten Anlaß, den territorialen Forderungen Serbiens auch
nur das Geringſte nachzugeben. Rußland habe ſich mit ſeiner
Politik, die nicht die geringſten Shmpathien erwecke, außerhalb
der europäiſchen Mächte geſtellt. Unverſtändlich ſei, wie man in
England über unſere Flottenrüſtungen im Unklaren ſein und von
auffälliger Beſchleunigung unſeres Flottenbaues reden könne.
Wenn von einer Seite, in dieſem Falle von England, eine An-
regung zur Einſchränkung der Rüſtungen ergehe, ſo ſollte man
dieſe Anregung doch nicht ſo kurzerhand abweiſen, ſondern gern
bereit ſein zu Verhandlungen.

Abg. Ledebour (Soz.) legt zunächſt Verwahrung gegen die
Baſſermannſche Darſtellung ein, als ob das neuliche Stillſchweigen
beim Marineetat die Bedeutung einer Demonſtration des ganzen
Reichstages gegenüber England in der Flottenfrage gehabt habe.
Die Rede des Reichskanzlers hat an gründlicher Aufklärung alles
zu wünſchen übrig gelaſſen. Das Wettrüſten nimmt kein Ende
und für Kulturzwecke bleibt kein Geld übrig. Die Feinde der
deutſchen und der engliſchen Arbeiter ſind die Kapitaliſten.
Heiterkeit. Herr v. BethmannHollweg hat erſt jüngſt erklärt,
für die Witwen und Waiſenverſicherung ſei kein Geld vorhanden.
(Lebh. Rufe: Nein! nein!) Redner begründet eine Reſolution auf
Anbahnung einer internationalen Verſtändigung zur Begrenzung
der Seerüſtungen ſowie zum Verzicht auf das Priſenrecht. Jn der
Wahrung der Bündnistreue gegenüber Oeſterreich ſind wir mit
der Regierung einverſtanden. Für die Erhaltung des Friedens
gebührt Dank nicht dem Zaren, ſondern den ſerbiſchen Sozial-
demokraten. (Heiterkeit.) Die ſerbiſche Regierung hat dem
Kammerdiener des Kronprinzen eine Erklärung abgepreßt, die
dann in der „Nordſerbiſchen Allgemeinen Zeitung“ veröffentlicht
worden iſt. Danken muß der Kanzler weiter den Japanern und
den ruſſiſchen Sozialdemokraten, weiter den Herren Mandelſtamm
und Silberfarb. Heiterkeit. Zuruf: Und Stadthagen! Erneute
Heiterkeit.) Gegenüber chauviniſtiſchen Neigungen werden wir
an das Volk appellieren.

Abg. Prinz zu Hohenlohe (Rp.) begrüßt, daß unſer Bündnis
mit Oeſterreich ſich wieder als Bollwerk des Friedens bewährt hat.
Hoffentlich werden ſich unſere Beziehungen zu der Türkei wieder
r der alten Wärme entwickeln. Man überſehe aber auch nicht
en Einfluß der Reichsfinanzen auf unſere Machtſtellung.

(Beifall.)
Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.): Abg. Lede

bour und ſeine Freunde werden nie die nationalen Regungen der
Mehrheit teilen. Unſer Verhalten gegenüber Oeſterreich war klug
und erfolgreich. Möge das Deutſchtum in Oeſterreich ſtets das
führende Element bleiben. Für unſere Beziehungen zu England
unterſchreibe ich die Kanzlerworte. Nur ſollte einmal ausdrücklich
erklärt werden, daß das Telegramm an Ohm Krüger ein offizieller
Akt der deutſchen Regierung war. Unſer Flottengeſetz iſt das
Mindeſkmaß deſſen, was wir zum Schutz unſerer Küſten und
er Handelsflotte brauchen. Die Vorbildung unſerer Diplo-
maten muß verbeſſert werden.

Reichskanzler Fürſt von Bülow: Ueber die deutſch engliſchen
Beziehungen habe ich zu erklären: Niemals iſt von England ein
Vorſchlag gemacht worden, der als Baſis für amtliche Verhand
kungen hätte dienen können. Durch unſern Flottenbau wollen
wir nicht mit England in Wettbewerb treten. Unſere Flotte iſt
beſtimmt zum Schutz unſerer Küſten und unſeres Handels und
unſer Flottenbau iſt feſtgelegt durch das Flottengeſetz. Zu dem
Abrüſtungsgedanken verweiſe ich auf meine früheren Erklärungen.
Ueber unſere ierdeutſchen Verhältniſſe diskutieren wir nicht
mit dem Auslande. (Beifall.) Jch danke den Vertretern der
bürgerlichen Parteien für ihre Unterſtützung. Unſer Verhalten

gegenüber Perſien hat ſich nicht geändert; wir verfolgen dork nur
wirtſchaftliche Ziele. Wir haben keinen Anlaß, dort aus unſerer
Reſerve herauszutreten. Das Telegramm des Kaiſers an Präſi
dent Krüger war ein Staatsakt. Abg. Ledebour empfand große
Sehnſucht nach mir; ich nach Herrn Bebel. (Heiterkeit.) Herr
Bebel machte die Sache wirklich beſſer. (Heiterkeit.) Mit Lede-
bour iſt keine Verſtändigung möglich. Er meint, nur die ſerbiſchen
und ruſſiſchen Revolutionäre haben den Krieg verhindert. (Heiter-
keit.) Die meiſten Konflikte ſind nicht hervorgerufen durch
Ambitionen der Fürſten, ſendern durch die Leidenſchaft der
Völker. Die Zeit der Kabinettskriege iſt vorüber. Umſomehr
ſollen die Parlamente die Friedenspolitik der Regierungen unter
ſtützen. (Lebhafter Beifall.

r v. Tirpitz legt im einzelnen dar, daß ſich unſer
Flottenbau durchaus im Rahmen des Flottengeſetzes bewege.
9 e kurzer weiterer Debatte vertagt ſich das Haus auf
Dienstag.

Ausland.
Jtalien. Jn der Deputiertenkammer beſtätigte in Er

widerung auf eine Interpellation der Miniſter des Aeußern ſeine
früher bezüglich der italieniſchen Univerſittät in
Trie ſt in der Kammer abgegebenen Erklärungen und fügte noch
hinzu, wenn die Hoffnung, die man gehegt, ſich nicht verwirklicht
habe, ſo bedauere er es, weil man eine Gelegenheit verſäumt
habe, die die Seelen der beiden Völker mehr genähert hatte, als
die Politik der Regierungen es tun könnte. Der Miniſter er-
klärte weiter, er werde heute nicht wieder über die Balkan-
frage ſprechen, weil die durch die letzten Ereigniſſe geſchaffene
Lage noch ſchwierig und delikat ſei. Was die Frage der
nationalen Verteidigung anbetreffe, ſei jede Er
örterung überflüſſig, denn keine Regierung könne eine gute aus
wärtige Politik ohne eine ſtarke Armee und Marine treiben.
Der Kriegsminiſter erklärte hierauf, die italieniſche Armee ſei
in einer ſolchen Verfaſſung, daß ſie die Ehre und die Fahne des
Landes hochhalten könne. Daß die Verteidigungsmittel des Lan
des vermehrt und der militäriſchen Organiſation die nötige Ent
wicklung gegeben werden müſſe, könne von niemand bezweifelt
werden. Der Marineminiſter erklärte, in dem neuen Budget
würden neue Kredite gefordert, um die Schiffsneubauten und den
Bau von Trockendocks zu beſchleunigen und allen Bedürfniſſen
der Kriegsmarine in befriedigender Weiſe genügen zu können.

Frankreich. Aus Toulon wird gemeldet, daß dort
Verſuche mit einem von dem Artilleriemajor Tournier
erfundenen 240 ww-Geſchütz vorgenommen wurden, mit dem
ſechs Schuß in der Minute abgefeuert werden können.

Der Rat des Arbeiterſyndikats hat, wie wir aus
Paris erfahren, die Wiederaufnahme der Beziehungen zwiſchen

dem Syndikat und dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten
beſchloſſen.

Jn Meru (Departement Oiſe) und den umliegenden Ort
ſchaften ſtreiken etwa 10 000 Kno pfarbeiter, weil die
Arbeitgeber die verlangte Lohnerhöhung verweigern. Die
Streikenden, die wiederholt Zuſammenſtöße mit der
Gendarmerie hatten plün der ten das Haus eines Fabrikanten
und ſteckten die Möbel in Brand. Der Präfekt des
Departements beſchloß, 100 Gendarmen und 300 Dragoner
nach Meru zu entſenden.

Der Tadelsantrag im engliſchen Unterhauſe. Mit Rück
ſicht auf die Beratung des Tadelsantrages war das Unterhaus
am Montag überfüllt. Vor Beginn der Debatte wurde eine
Reihe von Fragen über Marineangelegenheiten an den Erſten
Lord der Admiralität Me. Kenna und. an den Premierminiſter
Asquith gerichtet. Jn Beantwortung einer Anfrage von Seiten
der Radikalen, in welcher geſagt würde, daß die Erklärung des
Staatsſekretärs von Schoen eine günſtige Gelegenheit
geboten hätte, die engliſchen Vorſchläge für ein engliſchdeutſches
Abkommen hinſichtlich der Flottenbauprogramme in beſtimmterer
Form zu wiederholen, führte Premiermini ſter Asquith
aus, die Erklärung des deutſchen Staatsſekretärs des Aeußeren
wiederhole, was diesſeits längſt als die Auffaſſung der
deutſchen Regierung bekannt ſei, ſeitdem die Frage der
Flottenausgaben beſprochen werde. Es ſei ſelbſtverſtändlich,
daß England bereit ſei, Vorſchläge zu machen oder entgegenzu
nehmen, welche gegenſeitig die FlottenbauAusgaben zu ver
ringern möchten, oder, falls dies ſich als unmöglich erweiſen
ſollte, imſtande wären den in der öffentlichen Meinung
herrſchenden Argwohn betreffend die Ausdehnung oder den
Zweck dieſer Ausgaben zu beſeitigen. Aber offiziell auf Vor
ſchläge dieſer Art irgendwo zu dringen, wo ſie vielleicht nicht
willkommen ſeien, würde ihre Ausſichten nicht verbeſſern.

Perſien. Nachdem auch in Meſchediſer Unruhen ausge
brochen ſind und die Revolutionäre unter Panow ſich der Stadt
Aſterabad ſelbſt bemächtigt haben, befindet ſich jetzt faſt die
ganze Prvvinz Maſanderan in ihren Händen.

e e 224. Provinzial Landtag der Provinz Sachſen.
Merſeburg, den 29. März 1909.

Zweite Plenarſitzung.Die Sitzung wird um 94 Uhr durch den Vorſitzenden,
Grafen von Wartensleben, Exgellenz, eröffnet. Nach
geſchäftlichen Mitteilungen wird in die Tagesordnung ein-

etreten:s 1. Einmalige Schlußberatung der ungedruckten
Provinzialausſchuß-Vorlage betreffend Erteilung der Ge
nehmigung zur Uebernahme der Oberleitung
der Trinkerheilſtätte Kurhaus Wilhelmshof
an den Direktor der Landesheilanſtalt Ucht-
ſpringe.Berichterſtatter: Abgeordneter Landrat von Kroſ igk aus

Neuhaldensleben. Der Vorſtand der Trinkerheilſtätte Kurhaus
Wilhelmshof hat die Abſicht, die Oberleitung der Anſtalt dem
Direktor Dr. Alt gegen Gewährung einer Jahresremuneration
von 1800 Mk. zu übertragen. Der Provingial Ausſchuß bittet,
die nach S 9 des ProvinzialReglements für die dienſtlichen Ver
hältniſſe der Provinzialbeamten hierzu erforderliche Genehmigung
zu erteilen. Der Provinzial Landtag beſchließt antragsgemäß.

2. Erſte Beratung der Provinzial-Ausſchuß-VPorlage be-
treffend Dienſteinkommensverbeſſerung der
Provinzialbeamten.Der Herr Landeshauptmann Exgzellenz Freiherr von Wil

mowski begründet ausführlich den Antrag des Provingzial-
Ausſchuſſes unter Hinweis auf das Vorgehen des Staates und
der anderen Provinzen der Monarchie; die Erhöhung der Ge
hälter ſei unabweisbar im Hinblick auf die gegen früher erhöhten
Lebensmittelpreiſe; bei Bemeſſung der in Vorſchlag gebrachten
Zulagen ſei das Prinzip der Gleichſtellung mit den
Staatsbeamten maßgebend geweſen, ferner die Gleich-
ſtellung mit gleichartigen Beamten anderer Provinzen, um damit
keine Neigung zum Uebertritt in den Dienſt beſſer bezahlender
Provinzialverwaltungen aufkommen zu laſſen. Der Geſamt-
betrag der Dienſteinkommensverbeſſerungen betrage 273 885 Mk.
für 1321 Beamte; davon ſeien für Gehälter 206 104 Mk., Diäten
und Löhne 14 494 Mk., Wohnungsgeld 22 778 Mk., Mietsent-
Wedi gung 19 400 Mk., Penſionen 3109 Mk., Witwen und

aiſenkaſſenbeiträge 8000 Mk. zu rechnen. Die Geſamtſumme
betrage noch nicht 58 Prozent der Provinzialabgabe. Die für die
einzeinen Beamtenkategorien vorgeſehenen Gehaltserhöhungen
ſeien aus der den Abgeordneten gedruckt vorliegenden Nachweiſung

Anlage Di der Vorlage zu erſehen; er bikte, falls die Vorlage, wie
zu vermuten, einer Kommiſſion überwieſen werde, um wohl
wollende Prüfung, damit ein leiſtungsfähiger Beamtenſtand er

halten bliebe. tKöniglicher Kammerherr Rittergutsbeſitzer Freiherr
von Erffa verweiſt auf die Verhandlungen im Abgeordneten-
hauſe über die Beſoldungserhöhungen der Staatsbeamten dort
ſei die Staatsvorlage bedingungslos angenommen, die höheren
Gehälter müßten durch höhere Steuern aufgebracht werden, dies
ſei auch bei der Provinz der Fall. Unrichtig ſei es, die auf das
Jahr 1908 entfallenden Erhöhungen aus Ueberſchüſſen der Vor
jahre decken zu wollen, letztere müßten in das Einnahme-Extra-
ordinarium eingeſtellt oder zur außerordentlichen Schulden-
tilgung verwendet werden. Was die Erhöhungen des Dienſt-
einkommens der einzelnen Beamtenklaſſen anlange, ſo ſei ſeines
Erachtens die Provinzial- Verwaltung zu weit gegangen, nament
lich ſei er gegen die außer der Gehaltserhöhung eingeſetzten
penſionsfähigen Zulagen, zu denen gar keine Veranlaſſung vor
liege. Die Landesräte ſtänden ſich nach dem Vorſchlage bedeutend
beſſer wie die Regierungsräte. Die Gewährung von 600 Mk.
penſionsfähiger Zulage an den Bureaudirektor, Rechnungs
reviſor und zwei Rendanten ſei bei der vorgeſehenen bedeutenden
Gehaltserhöhung unnötig, das ſei eine doppelte Verbeſſerung;
ebenſo hätten letztere keinen Anſpruch auf Bezug der Miets-
entſchädigung für Oberbeamte von 720 Mk. jährlich, ſie ſeien Sub-
glternbeamte und hätten nur 480 Mk. zu beanſpruchen. Wenn
die Verbeſſerungen, wie vorgeſchlagen, angenommen wwürden,
werde dies lawinenartig auf Kreis-, Kommunal und Privat-
beamte nachwirken und dort kaum zu befriedigende Anſprüche
erwecken (lebhafte Zuſtimmung) der Wohnungsgeld-
zuſchuß möge wie beim Staate zunächſt nur proviſoriſch
bis 1911 bewilligt werden; im Abgeordnetenhauſe trage
man ſich überhaupt mit der Abſicht, das Wohnungsgeld
ganz abzuſchaffen. Was den Zeitpunkt des Beginns der
Gehaltserhöhung anbetreffe, ſo halte er es für ungerechtfertigt,
hierfür den 1. April 1908 feſtzuſetzen; die Provinz ſei nicht ver-
pflichtet, der Beſoldungsvorlage rückwirkende Kraft zu geben, er
empfehle die Zulagen vom 1. April 1909 ab wie die Provi. R
Schleſien zu gewähren. Wenn der Herr Landeshauptmann
darauf verwieſen habe, daß die Provinzen gemäß dem in der
letzten Landesdirektoren- Konferenz gefaßten Beſchluſſe einheitlich
vorgehen müßten, ſo müſſe er dem entgegnen, daß dies für den
Landtag nicht bindend ſei, dieſer vielmehr das Recht habe,
nach eigenem Ermeſſen unter Berückſichtigung aller Verhältniſſe
die Gehälter der Provinzial-Beamten feſtzuſetzen. Er bitte um
Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion und empfehle
eine genaue und gewiſſenhafte Prüfung.

Der Herr Landeshauptmann greift auf. die Beſchlüſſe
der letzten Landesdirektoren- Konferenz zurück; es liege im Jnter-
eſſe der ganzen Vorlage, gleichmäßig mit den anderen Provinzen
vorzugehen. Mit der vom Herrn Vorredner gewünſchten Ver
wendung der Ueberſchüſſe aus den Vorjahren ſei er einverſtanden,
auf die von demſelben gegen die Vorlage erhobenen Bedenken wolle
er in der Kommiſſionsberatung ſpeziell eingehen und nur noch be-
merken, daß die eingeſtellten penſionsfähigen Zulagen ſchon früher
gewährt ſeien und daß es eine Härte ſein würde, ſie den be
treffenden Beamten wieder zu entziehen.

Oberbürgermeiſter Banſi aus Quedlinburg iſt der
Anſicht, daß die Beamtengehälter dem verminderten Geldwerte
entſprechend erhöht werden müßten, daß nach ſeinem Dafürhalten
die Provinzial Verwaltung wenn man die den Beamten
geſellſchaftlich etwa gleichſtehenden geſchäftlichen Kreiſe ins Auge
faſſe zu weit gegangen ſei, und daß er bei allem Wohl
wollen für die Beamten der Vorlage nicht zuſtimmen könne; er
beantragt gleichfalls Kommiſſionsberatung.

Bürgermeiſter Beck aus Gardelegen ſpricht ſeine Be
denken aus gegen die Verſchiedenartigkeit des für das Eintreten
des Höchſtgehaltes bei den einzelnen Beamtenkategorien feſtge
ſetzten Zeitpunktes und bittet unter eingehender Begründung um
Erhöhung der Gehälter der Chauſſeegaufſeher über die
Vorlage hinaus.

Herr Landrat Freiherr von Palombini iſt gleichfalls
für eine beſondere Zulage für die Chauſſeeauffeher, da dieſe in
folge ihres Amtes fortwährend von zu Hauſe abweſend ſeien und
für ſich größere Aufwendungen machen müßten.

Die Vorlage wird an die Haushaltskom miſſion
verwieſen

3. Erſte Beratung der Provinzial-Ausſchuß- Vorlage be
treffend Ankauf des „Feldſchlößchen“ in Niet-
leben.

Berichterſtatter Landeshaupimann Freiherr von Wil-
mowski, Exzellenz: Die Landes-Heil- und Pflegeanſtalt Niet-
leben ſei räumlich ſehr beſchränkt, ſo daß für die landwirtſchaftliche
Beſchäftigung und die Bewegung der Kranken, ſowie für etwa er
forderlich werdende Neubauten kein Platz vorhanden ſei; der
Handelsgärtner Wolff habe ſein Grundſtück, das ſogenannte
„Feldſchlößchen“ in Nietleben zum Kauf angeboten; der
Preis erſcheine angemeſſen, der Wert der Baulichkeiten
ſei vom Hochbaubureau auf 14 350 Mk. geſchätzt, zum Grundſtück
gehört eine Gartenfläche von 1,2820 Hektar, die Koſten der bau-
lichen Aenderung und Anſchluß an die Waſſerleitung ſeien auf
10 500 Mk. veranſchlagt. Der Provinzial- Ausſchuß empfehle den
Ankauf dringend und beantrage: Der Provinzial- Landtag wolle
genehmigen, daß a) das Grundſtück „Feldſchlößchen“ zu Nietleben
zum Preiſe von 33 000 Mk. angekauft wird, b) dieſer Kaufpreis,
ſowie die Koſten der baulichen Inſtandſetzung im Betrage von
10 500 Mk. vorſchußweiſe aus bereiten Mitteln gezahlt und dem
nächſt in den Haushaltsplan des Jahres 1910 eingeſtellt werden.

Oberbürgermeiſter a. D. Schneider aus Magde-
burg wünſcht Auskunft über die baulichen Zuſtände des ange-
botenen Hauſes. Stadtverordneter Architekt und Zimmer-
meiſter Nie mann aus Magdeburg bemerkt, daß, wenn in ein
Hausgrundſtück von 14 300 Mk. Wert ein Betrag von 10500 Mk.
hineingebaut werden ſolle, es ſich empfehle, das Haus beſſer weg
zureißen und neu zu bauen. Auf Vorſchlag des Herrn Vorſitzenden
wird die Vorlage an die Anſtalts kommiſſion ver-
wieſen.

4. Erſte Beratung der Provinzial-Ausſchuß-Vorlage be
treffend Wanderſtättengeſetz.Abgeordneter Landrat Franz aus Worbis hält die Vorlage

für verfrüht und für die Provinz Sachſen unannehmbar, weshalb
er gegen ſie ſtimmen müſſe. Nach der gedruckten Vorlage wolle
der Provinzial Ausſchuß im Regierungsbezirk Magdeburg 22, in
Merſeburg 27, in Erfurt 11, zuſammen 60 Wanderarbeitsſtätten
mit Arbeitsnachweis einrichten. Nach Abſchnitt 2, Nr. 5 des
ProvinzialAusſchuß Antrages ſolle mit den an die Provinz an
grenzenden Bundesſtaaten und Provinzen wegen ihres
Anſchluſſes an die Wanderarbeitsſtätten und Arbeitsnachweiſe der
Provinz verhandelt werden es müſſe erſt Gewißheit geſchaffen
werden, daß dieſer Anſchluß erfolge, da anderenfalls die Bettler
der angrenzenden Staaten und Provinzen ſich nach der Provinz
Sachſen ziehen und andere den Vorteil von unſeren Einrichtungen

ben würden. Die Anſicht, daß die Landwirtſchaft von
r Einrichtung Vorteile haben werde, ſei irrig, da durch

die Einrichtung die Arbeilsleute nicht auf dem Lande zurückge
halten würden, vielmehr das Gegenteil zu erwarten ſei.

Der Herr Landeshauptmann teilt mit, daß der Ab-
ſchluß eines Abkommens mit den angrenzenden Bundesſtaaten
und Provinzen wegen des Anſchluſſes an die diesſeits beab
ſichtigte Einrichtung bereits im Gange ſei; er könne der Anſicht
des Vorredners nicht beitreten, bitte vielmehr um Annahme der
Vorlage. Geheimer Regierungsrat Landrat Stegemann
aus Halberſtadt kann der Anſicht des Landrats Frantz nicht bei
treten, iſt vielmehr für die Durchführung des Wanderarbeits
ſtättengeſetzes, nur erſcheint ihm die Zahl der beabſichtigten
Wanderarbeitsſtätten zu hoch. Die Hauptſache ſei, den arbeits
willigen Arbeitsloſen durch den mit der Stätte verbundenen
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Arbeitsnachweis wieder Arbeit zu verſchaffen. Er empfehle die

Verminderung der Arbeitsſtätten an Zahl und ſei für Ueber
weiſung der Vorlage an eine Kommiſſion. Regierungspräſi
dent a. D. Graf Hue de Grais ſpricht ſich ähnlich aus.
Es braucht nicht abgewartet zu werden, bis ein Abkommen mit
den angrenzenden Bundesſtaaten und Provinzen getroffen ſei, es
könne ſchon jetzt ein Verſuch mit der Einführung gemacht werden.

Se. Exzellenz der Herr Oberpräſident begründet die
Abſichten der Staatsregierung mit dem Arbeitsſtättengeſetz und
begrüßt die Vorlage mit Freuden. Die Provinz Sachſen ſolle
ev. allein vorgehen, die beabſichtigten Einrichtungen würden ihr
zum Segen gereichen. Die Aenderung der geltenden geſetzlichen
Beſtimmungen über die gerichtliche oder polizeiliche Beſtrafung
arbeitsſcheuer Bettler ſei zwar erwünſcht, brauche aber nicht ab
gewartet zu werden; er bittet, die Vorlage wohlwollend zu
prüfen und anzunehmen. Herr Oberbürgermeiſter a. D.
Schneider aus Magdeburg meint, es würde für die Provinz
Sachſen eine Ehre ſein, als erſte die Einrichtung durchzuführen.
Nachdem noch Herr Oberbürgermeiſter Banſi, Juſtizrat und
Stadtverordnetenvorſteher Dr. Ludwig und Oberbürger-
meiſter Dr. Lentze warm für die Vorlage eingetreten ſind,
wird deren Ueberweiſung an eine Kommiſſion von
11 Mitgliedern beſchloſſen.

5. Einmalige Schlußberatung der Provinzial-Ausſchuß-
Vorlage betreffend Beſeitigung der Hochwaſſer-
ſchäden in der Altmark.

Berichterſtatter: Abgeordneter Landrat von der Schulen-
burg auf Beetzendorf. Das gewaltige Hochwaſſer im Februar
hat im Flußgebiet der Elbe zu einer ſchweren Kataſtrophe für
die Altmark geführt. Durch eine viele Kilometer lange Eisver-
ſtopfung unterhalb Sandau aufgehalten, hat die Elbe an zwei
Stellen den Stromdeich durchbrochen und nach und nach die
fruchtbare Niederung der Wiſche mit einem Landgebiet von mehr
als 25 000 Hektar und zahlreiche Ortſchaften unter Waſſer ge
ſetzt. Ueber Art und Umfang des durch das Hochwaſſer ange
richteten Schadens können nähere Angaben noch nicht gemacht
werden. Der Schaden iſt ſehr bedeutend und zudem iſt
mit der Möglichkeit zu rechnen, daß er durch ein zweites Hoch-
waſſer noch bedeutend vermehrt wird. Die Beſeitigung der

äden iſt nicht ohne Aufwendung bedeutender öffentlicher
ittel möglich, ſelbſt wenn die in ganz Deutſchland veranſtalteten

Geldſammlungen den erhofften reichen Ertrag ergeben würden.
Die Königliche Staatsregierung hat ſich bereit erklärt,
beträchtliche Staatsgelder zur Verfügung zu ſtellen, macht aber
ihr Eintreten von einer angemeſſenen Beihilfe der Pro-
vin z abhängig. Um der geſchädigten Altmark ſchnelle Hilfe
bringen zu können, halte es der Provinzial-Ausſchuß für er-
forderlich, ſich mit den Maßnahmen der Königlichen Staats
regierung bedingungslos einverſtanden zu erklären und die von
ihr der Provinz gemachten Vorſchläge vorbehaltslos anzunehmen.
Hiernach werde gebeten, folgenden Beſchluß zu faſſen:
1. Der Provinzial- Ausſchuß wird ermächtigt, dem
Kreiſe Oſterburg oder dem Kommunalverbande der Alt-
mark zur Beſeitigung der dringendſten Hochwaſſerſchäden des
Jahres 1909 einen Betrag von höchſtens der ſeitens des
Staates zunächſt als notwendig bezeichneten 500 000 Mk., alſo
100 000 Mk., als Darlehen aus bereiten Provinzialmitteln
zur Verfügung zu ſtellen. Das Darlehen iſt zinslos zu ge
währen und demnächſt nach drei Freijahren in fünf
gleichen Jahresraten nach Abzug eines Betrages von 15 Prozent,
auf welchen die Provinz zugunſten des Kreiſes oder des Kom
munalverbandes der Altmark verzichtet, zurückzuzahlen. Es wird
dabei vorausgeſetzt, daß der Staat den Reſt von von 500 000
Mark 400000 Mk. unter den gleichen Bedingungen bewilligt.
2. Der Provinzial- Ausſchuß wird ferner ermäch-
tigt, für den Fall, daß die Aufwendung weiterer öffentlicher
Mittel aus Anlaß des von 1909 in der Altmark er-
Sordexlich ſein ſollte, die Provinz auch an weiteren ſtaatlichen
»ilfsaktionen durch Gewährung von Darlehnen oder unentgelt

ichen Beihilfen aus bereiten Provinzialmitteln im Höchſtbetrage
von der ſtaatlichen Leiſtungen zu beteiligen. 3. Der Pro
vinzial- Ausſchuß wird beauftragt, dem nächſten
Provingziab Landtage über die Ausführung dieſes Beſchluſſes Be
richt zu erſtatten und wegen endgültiger Aufbringung der auf-
gewendeten Beträge Vorſchläge zu machen.

Der Herr Berichterſtatter empfiehlt die Annahme dieſes An-
trages mit einer geringfügigen Abänderung in Nr. 2. Se. Ex
zellenz der Herr Ober präſident teilt mit, daß vom Miniſter
weitere 160 000 Mk. zur Beſeitigung der Hochwaſſerſchäden in der
Altmark bewilligt ſeien, wovon die Provinz 40 000 Mk. zu tragen
habe. Der Antrag wird angenommen ohne Debatte.

6. Einmalige Schlußberatung der Provingzial-Ausſchuß-
Vorlage betreffend Uebertragung der Verwaltung und
Unterhaltung von Provinzial-Chauſſeſtrecken
an die Landgemeinden Beeſen und Nietleben.

Berichterſtatter: Se. Exzellenz von Wedel auf Piesdorf
begründet den Antrag des Provinzial Ausſchuſſes. Provinzial
Landtag wolle beſchließen: 1. daß mit den Gemeinden Beeſen und
Nietleben Verträge nach Maßgabe der gedruckt vorliegenden
Entwürfe abgeſchloſſen werden, und 2. daß die für die Abtretung
z zahlenden Renten aus der Ausgabe des Haushaltsplanes für

ie Chauſſee- und Straßenverwaltung entnommen werden und
das Soll dieſer Ausgabeſtelle entſprechend erhöht wird. Der
Antrag wird ohne Abſtimmung angenommen.

7. Erſte Beratung der Provinzial-Ausſchuß-Vorlage be
treffend Verſtärkung der Betriebsmittel der
Provinzial-Hilfskaſſe von Sachſen.

Berichterſtatter Landrat Frantz aus Worbis. Die Vorlage
wird einer Kommiſſion von 7 Mitgliedern überwieſen, nachdem
ſie vom Berichterſtatter zur Annahme empfohlen iſt. Erwünſcht
wird die Vermeidung der Konkurrenz mit Kreis und ſtädtiſchen
Sparkaſſen bei Geldunterbringung und die Feſtſetzung eines
billigeren Zinsfußes jetzt 44 Prozent für Darlehnsnehmer.

8. Erſte Beratung des ſelbſtändigen Antrages auf Rück-
gängigmachung des vorjährigen Landtagsbeſchluſ-
ſes betreffend Einführung ein jähriger Etats-
perioden.

Der von 19 Abgeordneten unterzeichnete Antrag: Der Haus
haltsplan des Provinzial-Verbandes ſoll in Uebereinſtimmung
mit dem bisherigen, durch Beſchluß des Landtags vom 20. März
1908 auch für die laufende Etatsperiode genehmigten Verfahren
künftighin für je zwei aufeinanderfolgende Jahre aufgeſtellt
werden, gibt Anlaß zu einer längeren Beſprechung. Der Be-
richterſtatter, Juſtizrat und Stadtverordnetenvorſteher Dr.
Ludewig hebt hervor, daß der auch von ihm unterzeichnete
Antrag erſt nach ſorgſamſter Erwägung geſtellt ſei; er bitte um
deſſen Beratung. Der vorjährige Beſchluß ſei nur mit geringer
Majorität gefaßt worden und vorwiegend mit dem Grunde,
durch die einjährige Etatsperiode in engerer Fühlung mit der
Provinzial- Verwaltung zu bleiben. Dies ſei zu billigen, aber zu
berückſichtigen, daß bei einjähriger Etatsperiode mehr Neigung
zur Bewilligung von größeren Summen vorhanden ſei. Jrgend
welche Unzuträglichkeiten ſeien bei der zwei-
jährigen Periode nicht hervorgetreten. Er empfehle
eine Reſolution des Jnhalts, daß der Provinzial-Landtag den
Wunſch hat, alljährlich zuſammenzutreten, wenn genügendes
Material dazu vorliegt. Abgeordneter Oberbürgermeiſter Dr.
Contag iſt gegen den Antrag. Königlicher Kammerherr
Freiherr von Erffa und Oberbürgermeiſter Dr. Lentze
empfehlen den Antrag unter eingehender Begründung. Jn
der weiteren Beſprechung wird die Verweiſung des Antrags
an eine Kommiſſion empfehlen. Dies wird beſchloſſen und
die zweite Beratung auf Mittwoch angeſetzt.

Die h r iſt wegen der vorzunehmenden
Kommiſſionswahlen zu einer Beratung zuſammengetreten.
Dienstag fällt die Plenarſitzung aus, nächſte Sitzung
Mittwoch den 31. März.

Freundſchaft wandeln.

Meinungsverſchiedenheiten

Ans Nah und Fern.
41 Häuſer niedergebrannt. Das Städtchen Hirſchau bei

Amberg iſt am Montag dem Regensburger Anzeiger“ zufolge von
einer großen Feuersbrunſt heimgeſucht worden.Das Feuer entſtand mittags in einer Schmiedewerkſtatt wahr
ſcheinlich durch ſpielende Kinder und verbreitete ſich raſch weiter.
41 Häuſer ſind abgebrannt. Am Abend gelang es, dem Weiter-
umſichgreifen des Brandes Einhalt zu tun.

Liebesdrama. Geſtern abend verſuchte der Gelegenheits-
arbeiter Wenske in Rixdorf aus Eiferſucht ſeine Geliebte zu er
ſchießen und jagte dann ſich ſelbſt eine Kugel durch den Kopf, die
ihn auf der Stelle tötete.

n dem Giftmordprozeß gegen den Kaufmann Feller und
die Rentiere Schröder erkannten die Geſchworenen geſtern
abend Feller des verſuchten Mordes ſchuldig, während Frau
Schröder als nichtſchuldig erachtet wurde. Das Gericht verhängte
über Feller vier Jahre Zuchthaus und ſprach Frau Schröder frei.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. März.

Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung erledigte ihre
Tagesordnung ohne weſentliche Debatten. Es ſtanden Gegenſtände
zur Verhandlung, über die wir ſchon kurz nach den Ergebniſſen der
Ausſchußſitzungen berichtet haben. Mehr Jntereſſe nahm
die Genehmigung des Kauf- und Pachtvertrages wegen
des Zoologiſchen Gartens in Anſpruch. Die Magiſtrats-
entwürfe wurden auch hier nur mit einigen Abänderungen ange-
nommen. Wir kommen auf den Verlauf der Sitzung in dem Be-
richt in der nächſten Nummer unſerer Zeitung noch zurück.

Letzte Telegramme.
Fürſtenbegegnungen.

Athen, 30. März. Jm April ſtattet der König und die
Königin von England dem griechiſchen Hofe einen offiziellen Be-
ſuch ab. Von Athen begeben ſie ſich nach Korfu, wo eine Zu-
ſammenkunft mit dem deutſchen Kaiſer und der deutſchen
Kaiſerin erfolgt.

Jswolski hat demiſſioniert.
Petersburg, 30. März. Jswolski hat demefſſioniert.

Als ſein Nachfolger gilt General Engalitſchew, der Kaiſer
Wilhelm attachiert war und als Pflegeſohn des ver-
ſtorbenen Botſchafters Jgnatiew eine gute diplomatiſche Schule
durchmachte.

Die Luftſchiffahrt.
Friedrichshafen, 30. März. Jnfolge des von München ge-

meldeten Wetterumſchlags wurde beſchloſſen, von der für heute
geplanten Fernfahrt abzuſehen. Die geſtern durchgeführte Höhen-
fahrt dauerte fünf Stunden.

Der Tadelsantrag im engliſchen Unterhanſe.
London, 30. März. Jm engliſchen Unterhaus gab Grey im

Laufe der Sitzung einen Ueberblick über die diplomatiſchen
Beziehungen zu Deutſchland. Während der Kon-
ferenz von Algeciras beſtanden zwiſchen England und Deutſch
land diplomatiſche Verwicklungen. Die diplomatiſchen Beziehun-
gen beſſerten fich im Laufe der Zeit. Grey gedachte des Beſuches
des Kaiſers in London und des Beſuches des Königs in Berlin.
Ein gewiſſes Gefühl der Entmutigung, daß die augenblickliche
Beſſerung wieder durch die marokkaniſche Frage zurückgedrängt
werden könnte, ſei durch das deutſch- franzöſiſche Abkommen ver-
ſchwunden. Was die künftigen diplomatiſchen Beziehungen zu
Deutſchland anlange, ſo könnten beide Länder in Frieden und

Zwei Dinge. könnten einen Konflikt her-
vorrufen, einmal der Verſuch Englands, Deutſchland zu iſolieren.
Keine Macht von der Stellung und Stärke Deutſchlands würde
eine Politik der Jſolierung, die von einer benachbarten Macht
ausging, dulden. Grey wies dann die Behauptung zurück, daß

mit Oeſterreich deswegen entſtanden

ſeien, weil Deutſchland Oeſterreichs Freund ſei. Andererſeits
könnte auch eine Jſolierung Englands hervorgerufen werden
durch den Verſuch irgend einer kontinentalen Macht, zu herrſchen

und die Politik des Kontinents zu diktieren. Zwiſchen beiden
Extremen ſei ein weites Gebiet, auf dem zwei Völker mit ein-
ander auf völlig freundſchaftlichem Wege wandeln könnten.

Hochwaſſervorherſage.
Auf Grund der neueſten hier vorliegenden Meldungen ſind ſolgende

Waſſerſtände zu erwarten.
Elbe:

Mühlberg 4,60 m am 30./31. er. nachts.
Torgau 4,15 31. er. vorm.Manken 4,20 31. er. mittags.
Wittenberg 4,05 1. April vorm.Roßlau 4,00 1.2. nachts.Aken 4,25 1.,/2. nachts.Barby 4,25 1.2. nachts.Schönebeck 4,35 2. vorm.
Pretzien O.P. 2. vorm.Magdeburg 3,75 2. nachm.Tangermünde 4,20 3. mwittags.
Sandau m 4,50 3. addbends.Dom. Mühlenholz 4,70 3.4. nachts.
Wittenberge 4,20 5. o Vorm.

Saale:
Trotha 4,00 m am 31. er. mittags
Rothenburg J 3,40 am 31. 3./1. 4, nachts
Bernbur 3,35 am 1. 4. mittagsCalbe (A.P.) 3,05 am 1. 4. abends.

Magdeburg, den 29. März 1909, 10 Uhr vormittags,
Elbſtrombauverwaltung.

Börſen- und Handelsteil.
W. Jn der Aufſichtsratſitzung der Aktien- Maſchinenfabrik

Kyffhäuſer Hütte in Artern wurde beſchloſſen, der am 3. Mai cr.
ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 6 Proz. für 1908 vorzuſchlagen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Fnuttermittel.

Berlin, 29, März. (Ber liner Produktenbörle.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
229,00--232,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai 230,50 bis
231,00 Juli bis AG, September 211,50 --212,00 A.
Roggen, inländ., 171.00-172,50 ab Bahn und frei Mühle,
Mai 176,00 176,25 Juli 181,00 181,26 Sept.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 188 bis
196,00 mittel 183,00 187,00 gering 179--182 ruſſ. 177
bis 182 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 168--171
runder 171,00-173.00 frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,

mittel und gering 156,00 167,00 gute 168,00 184,00
ruſſiſche und Donau leichte 140,00 143,00 ſchwere C
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Fuiterware
mittel 187-- 192 Taubenerbſen 193 202 ab Bahn n. frei Wagen.
Weizenmehl 00 28,25--30,50 G. Roggenmehl 0 und 1 21,80 bis
23,00 Weizenkleie 11,75--12,25 A. Roggenkleie 11,60--12,20

Mittagshörſe: Weizen inländ. 230,00 232,00 C. ab Bahn, Mai
231,50 233,50 232,75 Juli 230,75--232,50 231,75
September 212,00-213,00 A. Roggen inländ. 171,50 bis 172,50
ab Bahn, Mai 176,50 177,50 177,25 Juli 181,75 182,50 bis
182,25 Weizenmehl 00 28,50 bis 30,75 Roggenmehl 0 und 1
21,30--23,10 Rüböl Mai 53,7053,60 53,0 Oktober
52,50 C Geld.

Düngemittel.
Magdeburg, 29. März. Dünge- und Futtermittel

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieſerung Frühjahr 1909
10,20 ſchwefelſ. Ammoniak 20 Lieferung Frühjahr 1909
pr. 61 9 pr. Kalkſtickſtoff, 19 53 9 pr. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 9 7,80

uperphosphat 17--19 171 9, Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 4 7,90 A. Texas 55—58 Erdnußküchenmehl 52—562
7,40 Seſamkuchenmehl 50--522 deutſches 7,30 Maizenaſjuttez
26-—30 90 7,20 Maisölkuchenmehl 30 36 90 8,00 Kokos-
kuchen, deutſche 30——33 8,20 Palmkernkuchen, deutſche 23--26
6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 40 8,50 Rapskuchen,
deutſche 40--43 6,10 Mohnkuchen, deutſche 42—45
Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle 24—28 2 5,40 helle
Biertreber 26—30 Knochen-Präzipitat (Futterkalk) feinſte
De mit 40 J 11,00 C Parität frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.

adungen.

Hopfen.
RNüruberg, 27. März. (Hopfenbericht.) Die Geſamt

umſätze in der abgelaufenen Woche beſtanden in 1100 Ballen, hiervon
entfallen auf Exportzwecke 1000 Ballen für Kundſchaſtsbedarf war
nur ſchwache Frage. Die Preiſe aller Sorten ſind gedrückt. Wochen
zuſuhr 390 Ballen.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 10 mittel
do. bis 25 prima bis 32 Gebirgshopfen bis 42 geringe
Aiſchgründer bis 10, mittel do. bis 22 AC, prima do. bis 32 A.
geringe Hallertauer bis 12 mittel do. bis 35 prima do. bis
57 Hallertauer Siegelgut bis 62 geringe Elſäſſer bis 12
mittel do. bis 30 prima do. bis 48 geringe badiſche
mittel do. bis 35 prima do. bis 60 geringe Württemberger
bis 15 mittel do. bis 35 prima do. bis 60mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 50 do. ſchwere Lagen bis 65 Für Auswahl aus
Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 29. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,00 22,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 29. März. Kartoſſelſtärke 21,76—22,25 Mk., Kartoſfel
mehl 21,75--22,25 Mk., ſeuchte Stärke 11,60 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 29. März. Branntwein 40 Vol. ſür 100 kg

(105 306 Ltr.) 62,25-—63,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106-- 107 Ltr.) 69,75--70,75 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn

branntweinſabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.
Hamdurg, 29. März. Spiritns matt, März 2 G.,

März April G., April-Mai G.Paris, 29. März. Spiritus ruhig, März 39,25, April 39,50,
MaiAug. 40,25, Sept. Dez. 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 29. März. Rüböl loko 59,00, Mai 57,50.
Hamburg, 29. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 60.00.
ÄAmſterdam, 29. März. Leinöl behauptet, (oko 22, April 22,

Mai Auguſt 228/, Sept. Dezbr. 22 Jannar April 22. S
Rüböt behauptet, März 62,00, April 62,50,Paris, 29. März.

Mai- Auguſt 61,75, Sept.Dez. 61,50.
W. Peſt, 29. März. Raps per Auguſt 14,00 Gd., 13,10 Hr.

Zucker.
W. Hamdurg, 29. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 x

Rendement, neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per März 21,10, per April 20,95, per Mai 21,05, per Auguſt 21,35,
per Oktober i9,90, per Dezember 19,80. Tendenz: ruhig.

W. London, 29. März. 96 o Java Zucker prompt ſtetig, 11 ſh. 4L d.
Verk. Rüben Rohzucker März ſtetig, 10 ſh. 6 d. Wert.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29. März. Baumwolle, ſtetig,

loko 48 Pfg.Acüwerpen, 29. März. Wolle. LaPlataZug Type B. April

5,65 dez. Dezember 5,60 bez. Behauptet.Liverpool, 29. März. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Stetig. Per März 4,92,
per März April 4,83, per April-Mai 4,93, per MaiJuni 4,96. per
Juni-Juli 4,97, per Juli-Auguſt 5,00, per Auguſt Septbr. 4,97, per
Sept.Okt. 4,94, per Okt.Nov. 4,92, per Nov.Dez. 4,90.

T Petroleum,.Hamburg, 29. März. Petroleum flau, Amerik. ſpez.
Gewicht 0,800 7,25.

Metalle.
Amſterdam, 29. März. Bancazinn feſt, loko 80/

Upland middling

London, 29. März. Silber 23/16 Lſirl., ChiliKupfer 57 Lſirl.,
er 3 Monate 5713 Lſirl., Blei, ſpan. 13/, Lſtrl., engl. 14 Lſtrl.,
inn 1327 Lſirl., Zink 21/g Lſtrl.

Glasgow, 29. März. Roheiſen. Scolch warrants an.
Warrants Middlesborough III 46 h. 102 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. la ghevier

Leipzig, 29. März. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auf trieb:
563 Rinder, und zwar 2239 Ochſen, 28 Kalben, 181 Kühe, 115 Bullen,
268 Kälber, 580 Stück Schafvieh, 1879 Schweine, und zwar nur
deutſche zu. 3290 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 76, II. 66, ilI. o8,
IV. 50 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: J. 72,
II. 67, III. 58, IV. 50, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen
I. 64, II. 59, III. 54 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
j. 50, II. 38, IV. A. für 60 kg Lebendgew. Schafe: I. 36,
II. 34, I. 26 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 67, II. 64,
III. 660, IV 59 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 499 Rinder,
und zwar 206 Ochſen, 27 Kalben 158 Kühe, 108 Bullen; 264 Kälber,
455 Schafe, 1833 Schweine. Geſchäftsgan i Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen und Schaſe langſam, Kälber mittelmäßig,
Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. NewYork, 29. März. Roter Wintere Weizen loko 1277 per

Mais ver Mai 74, per
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 29. März. Weizen per Mai 119/,, per Juli 106/,,
Mais per Mai 66W. NeweYork, 29. März. Petroleum Standard white in New

ork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Reſined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 178.

W. RewYork, 29. März. Schmalz Weſtlernſieam 10,65, Rohe und

Brothers 10,90.
Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen und Handelsteil i. V.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lolalez: t. V. Arthur Vierbachz
Selutredaltiod: U. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

per Tuli 73rſe, per Sepi. 73. Wiehl 4,45.
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